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VORWORT UND RÜCKBLICK

Mo. +  Di.  Ruhetag
Mi.  +  Do. 17.00 - 23.00 Uhr  
Fr.    + Sa. 11.30 - 14.30 Uhr + 17.00 - 23.00 Uhr  
So.  11.30 - 14.30 Uhr + 17.00 - 22.00 Uhr

ANZEIGE

Liebe Gäste, liebe Kracken-Familie,

die TGH Fußball begrüßt Sie und euch alle ganz herzlich zum  
ersten Spiel im meteorologischen Herbst 2022, aber hoffentlich bei 
spätsommerartigem Sonnenschein, gegen den SV Friesen.
„Aufgeben gilt nicht!“ Diese Devise gab unser Trainer Dirk Pschiebl 
nach der 2:5-Niederlage in Schwemmelsbach aus. Recht hat er! Denn 
auch wenn der sprichwörtliche „Brustlöser“ auch nach zehn Spielen 
immer noch auf sich warten lässt, liegen die Relegationsplätze immer 
noch in Reichweite – und das bei noch 26 ausstehenden Partien.
Selbstverständlich ist das für uns alle ein schwacher Trost und nicht 
die Perspektive, die wir uns vor Rundenbeginn vorgestellt hatten, 
doch müssen wir alle realisieren, dass die Mannschaft zur Zeit in den 
entscheidenden Phasen der Landesligaspiele oft noch zu „grün“ ist, 
was nicht zuletzt dem geringen Altersdurchschnitt und Erfahrungs-
schatz der allermeisten Akteure geschuldet ist.
In dieser prekären Lage machen Leistungen wie die gegen  
Fuchsstadt im letzten Heimspiel Mut, als man beim 0:2 dem aktuellen 
Tabellenführer alles abforderte. Aber wenn dann gegen Schweben-
ried/Schwemmelsbach ein Leistungsträger wie Tim Eisenberger fehlt, 
fehlt damit auch ein Schlüsselbaustein in unserem Spiel. Immerhin: 
Die beiden Treffer von Yuma Grön und Marc Pimpertz lassen bezüg-
lich unserer Offensive generell auf größere Durchschlagskraft hoffen.
Dagegen ließ am Sonntag vor allem die Abwehr die nötige Sattel-
festigkeit vermissen. Mehr als misslich ist diesbezüglich der von ihm 
gewünschte Weggang Elia Schoppels, bildete er doch zusammen 
mit Philipp Hausmann die Innenverteidigung und war ein wichtiger  
Eckstein in Pschiebls „Mannschafts-Puzzle“, genau wie der ganz kurz 
vor Saisonstart ins Fuldaer Land abgewanderte Franz Ruppel. 
Aber alles Jammern hilft jetzt nicht – wir müssen gegen Friesen  
vielmehr an die Leistung beim 6:2-Sieg im Frühjahr denken,  
welcher letztlich den Weg zum Klassenerhalt ebnete. Und dem treuen  
Anhang der TGH würde heute auch schon ein Sieg mit einem Treffer 
Vorsprung reichen…
Unsere „Zweite“, die Spielgemeinschaft mit Waldbüttelbrunn, ist dank 
des 2:2 in Gramschatz glücklicherweise nicht mehr Tabellenschluss-
licht der A-Klasse 6 und kann sich nach der äußerst kurzfristigen  

RALPH GERLICH

Stadtionsprecher
der TG Höchberg

Fußball e.V.

Absage von Karlstadt II am Kirchweihwochenende berechtigte  
Hoffnungen auf drei Punkte am „grünen Tisch“ machen. 
Nach dem 1:2 gegen das Toppteam Bachgrund möchten Joey  
Öhrlein und seine jungen Wilden aber morgen gegen Stetten/Bins-
feld/Müdesheim II endlich den ersten Sieg auf dem Rasen unter Dach 
und Fach bringen, womit man in der Tabelle am Gegner vorbeiziehen 
würde.
Wir wünschen unseren beiden Mannschaften aus vollem  
Herzen alles Gute und jeweils die ersten drei Punkte und Ihnen, liebe  
ZuschauerInnen, packende Fußballunterhaltung!

Ralph Gerlich (Stadionsprecher)
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1. MANNSCHAFT

 SPIELE GEGEN SV FRIESEN

LANDESLIGA NORDWEST

Q
ue

lle
n 

—
 w

w
w

.b
fv

.d
e

SV FRIESEN

Vereinsanschrift:
Am Mühlwehr 6
96317 Kronach-Friesen

1. Vorsitzender:     Alexandre Graf
2. Vorsitzender:                     Holger Geiger
3. Vorsitzender:       Josef Geiger
Trainer: Peter Reichel
Co-Trainer: Frank Fugmann 

Homepage:  www.svfriesen.de

»UNSER HEUTIGER GAST«

 SPIELPLAN
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1. MANNSCHAFTLANDESLIGA NORDWEST

 NEUER HAUPT- & TRIKOTSPONSOR
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ANZEIGE

mit gemütlicher Terrasse

Genießen Sie unsere Atmosphäre bei  
deutschen und griechischen Spezialitäten

Auf Ihren Besuch freut sich 
Fam. Michael Vassilou

Öffnungszeiten täglich 
(außer mittwochs) von
11:30 - 14:00 Uhr
17:00 - 22:00 Uhr

Rudolf-Harbig-Plat 3 
97204 Höchberg
TEL.: 0931 40 74 47
www.restaurantmainland.de

WIR FREUEN UNS DEN NEUEN HAUPT- & TRIKOTSPONSOR DER TG HÖCHBERG FUSSBALL 
PRÄSENTIEREN ZU DÜRFEN:

Die WWK Generalagentur Margit Buchert-Müller

Ab der Saison 2022/2023 ist die WWK Generalagentur Margit Buchert-Müller neuer Haupt- & 
Trikotsponsor unserer TGH. 

Neben dem Trikotsponsoring wird die WWK Generalagentur Margit Buchert-Müller unter ande-
rem auch auf unseren Social-Media auftritten, unseren Printmedien,  sowie unserer Homepage 
als Werbepartner auftreten.

Wir sind stolz, dass wir einen neuen starken Partner an unserer Seite präsentieren können mit 
dem wir eine starke und langfristige Partnerschaft auf- und ausbauen werden.

Foto: Patrick Jaegle
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»SCHIEDSRICHTER«

LANDESLIGA NORDWEST SAISON LANDESLIGA NORDWEST SAISON 2022/2023

BEI DEM SPIEL AM 10.09.2022

SCHIEDSRICHTER: KAI HOFFMANN

ASSISTENTEN: MARCO HELDER
  SASCHA THIEMANN

 UNSER „KRACKEN-KADER“  FC FUCHSSTADT

Durchschnittsalter:
21,64 Jahre

Nicolas 
Wilhelm

Leon
Schultheiß

1 12

Ferenc-Noah
Lehrer 

Rene
Riebe

Sebastian
Pfeuffer

Dominik
Broll

 Friedrich  
Philip-Messerschmidt

2 3 4 5 6

Benedikt
Streit

Louis
Maienschein

Maximilian
Heider

Marc
Pimpertz

Lennart 
Bolg

7 8 9 10 11

Michael 
Wurzst

Yuma
Grön

Joshua
Demircan

13

Philipp
Hausmann

14

Nils
Grießenauer

13 14 15

Philipp 
Glücker

Ruben
Vadai

2118

Tim 
Eisenberger

22

Tom  
Hochstein

Medin 
Ljajic

Jonathan 
Zimpel

1916 17

Felix
Meierhöfer

19

Peter 
Kohlhepp

20

Dirk 
Pschiebl

Tristan 
Hofmann

Rene 
Riebe

Lissi 
Bauer

TRAINER TW-TRAINER CO-TRAINER BETREUERIN

ABWEHR

TOR

MITTELFELD

STURM

TRAINER: PETER REICHEL

Tobias Bauerschmidt
Nico Preißler

Leon Wolf

Nikolai Altwasser
Felix Müller
Jonathan Müller

Louis Bachinger
Andreas Baier

David Daumann
Lukas Mosert
Rico Nassel

Kevin Roger
Maximilian Sesselmann
Jan Welscher

Maximilian Graf
Alexander Kunz

Lukas Riedel
Max Schülein

Nico Do Adro
Nils Firnschild
David Fischer

André Münch
Lukas Pflaum
Noah Schorn

ANZEIGEANZEIGE

Tel.: 0173 3222495 | Höchberg
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SPONSOREN AKTION RASENPATENSCHAFT

Für einen Betrag von 25,00 €/
pro Feld für die komplette 
Saison können Sie Pate für 
ein Feld werden und so den 
Verein unterstützen.

Haben sie noch weitere 
Fragen oder möchten sie 
Pate werden?

Unser Ansprechpartner: 
Markus Trunk (Vorstand 
Werbung & Marketing) hilft 
Ihnen gerne weiter und 
nimmt Ihre Unterstützung 
gerne entgegen.

Wir freuen uns über Ihre 
 Unterstützung!

»PATE WERDEN«

ANZEIGE ANZEIGE

ANZEIGE

MACH
MIT!
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LANDKARTE & ENTFERNUNGEN LANDESLIGA NORDWEST SAISON 2022/2023

 BALLSPSPENDEN SAISON 2022/2023

»WIR WÜRDEN UNS FREUEN, WENN SIE UNS MIT EINER BALLSPENDE  UNTERSTÜTZEN WÜRDEN. SPRECHEN SIE MICH AN!«

MARKUS TRUNK  –  VORSTAND WERBUNG & MARKETING
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SPONSOREN

SV Vatan Spor Aschaffenburg  74,00 km   50 min.
SV Alemannia Haibach  70,70 km  46 min.
TuS Röllbach  66,90 km  56 min.
ASV Rimpar  15,00 km  22 min.
TSV Rottendorf  14,80 km  20 min.
TSV Karlburg  30,00 km  27 min.
TSV Lengfeld  10,50 km  18 min.
FC Fuchsstadt  49,80 km  51 min.
DJK Schwebenried  42,20 km  46 min.
TUS Frammersbach  59,00 km  55 min.
FT Schweinfurt  53,10 km  42 min.
TSV Gochsheim  51,50 km  51 min.
FC Geesdorf  46,70 km  39 min.
FC Coburg  115,00 km  99 min.
TSV Mönchröden  155,00 km  95 min.
1. FC Lichtenfels  133,00 km  94 min.
DJK Dampfach  65,00 km   min.
SV Friesen  160,00 km  126 min.

Gegner  Kilometer  Fahrzeit

TUS
RÖLLBACH

DJK
DAMPFACH

DJK 
SCHWEBENRIED

FT 
SCHWEINFURT

TSV 1869
ROTTENDORF

1. FC
LICHTENFELS

ALEX
WILHELM

 

WOLFGANG
KNÖS

 

 

ASV
RIMPAR

SV ALEMANNIA 
HAIBACH

1. FC 
SAND

 
WINFRIED "WINNI"

FEUCHTER

 

 

TSV 1876
LENGFELD

TSV
KARLBURG

SV VATAN SPOR
ASCHAFFENBURG

CONNY 
HARANT 

 

 

FC
FUCHSSTADT

TUS
FRAMMERSBACH

FC 
COBURG

SV 
FRIESEN

TSV
MÖNCHRÖDEN

TSV
GOCHSHEIM

KLAUS
CONRAD

BARBARA THIELE
CHRISTINE GLÜCKER 

  

 

MIT FREUNDLICHER  GENEHMIGUNG DER MAIN-POST
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2. MANNSCHAFT 

 SPIELBERICHTE

ANZEIGE

DJK Gramschatz:

Am 4. Spieltag der A-Klasse-GR 6 traf die TGH2 auf die DJK Gramschatz.
Nach zwei Niederlagen zu Beginn der Saison und einen Sieg am „Grünen Tisch“ wartete unsere Zweite weiter auf den ersten richtigen Dreier.
Die Männer von Johannes Öhrlein kontrollierten das Spielgeschehen in der ersten Halbzeit überwiegend, konnten sich aber keine zwingenden 
Chancen erarbeiten. Kurz vor der Pause kam der Stürmer der Gramschatzer dann zu einem Dribbling im Höchberger 
Strafraum und wurde unnötig vom Sechser Moritz Otto gefoult. Der Schiedsrichter zeigte vollkommen zurecht auf den Punkt. Einer seiner 
wenigen richtigen Entscheidungen im ganzen Spiel. Unser Keeper Mathis Oehrlein konnte den fälligen Strafstoß jedoch parieren und rettete 
damit die Null in die Halbzeitpause.Allerdings kam die DJK durch einen Doppelschlag ihres Stürmers 15 Minuten vor Schluss zur 2:0-Führung. 
Dieser Wachrüttler wirkte und stachelte unsere junge Mannschaft an nochmal alles zu geben. Unser Außenstürmer Jannik Wilsing stellte binnen 
vier Minuten, erst nach Flanke auf 2:1 und kurz darauf nach einem Dribbling aufs 2:2. Daraufhin warfen sie alles nach vorne und versuchten den 
Spielstand völlig auf den Kopf zu drehen. Dies gelang sogar in der allerletzten Sekunde als Domi Schneider nach Flanke von Silas Weidlein das 
vermeintliche 3:2 köpft. Der Schiedsrichter jedoch rundete seine Leistung mit einem Pfiff auf passives Abseits ab und verwehrte damit unseren 
Jungs den späten Sieg.

Moritz Otto

FV Bachgrund:

Die SG TG Höchberg hatte am 04.09. ihr 5. Ligaspiel gegen den Tabellenzweiten FV Bachgrund. 
Die erste Hälfte des Spiels ging nach mehreren Chancen verpassten der Gastgeber 0:0 in die Halbzeit. Die Mannschaft des FV Bachgrund kam 
besser aus der Halbzeitspause und erwischten die SG mit 2 Toren in kurzer Zeit kalt. Die SG TGH II ließen aber ihre Köpfe nicht hängen und  
konnten noch auf 2:1 verkürzen und waren immer wieder kurz davor den Ausgleich zu erzielen. Dies gelang leider nicht mehr und so unterlag 
die SG TGH dem FV Bachgrund knapp mit 1:2. Torschütze der SG TG Höchberg war Manuel Feuchter.
 
David Siebert
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INTERVIEW PHILIPP HAUSMANN

Unser Trainer Dirk Pschiebl spricht bekanntlich 
nicht gern über „Königstransfers“ und legt großen 
Wert auf mannschaftliche Geschlossenheit. Doch 
wenn es der Vorstandschaft der Kracken gelingt, 
ein großes Talent des Würzburger Fußballs an den 
Waldsportplatz zu lotsen, lässt das die TGH- 
Gemeinde aufhorchen, so wie es im Sommer bei 
Philipp Hausmann der Fall war. Zeit für ein  
Interview mit unserem neuen Defensivallrounder, 
der im Vorjahr Bayernligaerfahrung beim WFV 
gesammelt hat – und dem der Kracken-Echo- 
Reporter zu Gesprächsbeginn erst einmal das „du“ 
anbot.

Ralph: Als ich im Frühsommer erfuhr, dass du dich 
zu einem Wechsel von der Mainau an den Wald-
sportplatz entschieden hattest, habe ich mich 
sehr gefreut. Wie ist es zu dieser Entscheidung 
gekommen (denn eigentlich bist du ja Mitglied 
einer 04-Dynastie und warst bis Sommer  
Bayernligakicker)?
Philipp: Ich muss sagen, dass nach dem  
Trainerwechsel von Bertel Göbel zu Harald Funsch 
meine Spielzeit rapide bergabging, weshalb ich 
mit den Verantwortlichen gesprochen habe und 
sich schließlich der Wechsel anbahnte, auch wenn 
ich es beim FV insgesamt schön fand. Ich wollte 
einfach wieder regelmäßig spielen und in der 
TGH-Mannschaft standen und stehen zwei gute 
Freunde: Peter Kohlhepp und Yuma Grön. Zudem 
kenne ich Dirk aus alten Tagen bei den Kickers, wo 
er die U17 coachte, als ich für die U16 auflief.

Ralph: Wo du schon selbst die Rothosen  
ansprichst: Tu quoque, filii, hast also für „Blau“ und 
„Rot“ gespielt…
Philipp: Angefangen habe ich natürlich an der 
Mainaustraße, aber in der U14 war ich leider ein 
Jahr verletzt und wurde dann quasi vor die Tür 
gesetzt – ob zurecht oder nicht sei dahingestellt. 
Dann wurde ich zum Glück von den Kickers auf-
genommen, und insbesondere Thomas Heß hat 
mich geradezu wieder aufgepäppelt, so dass ich 
meinen Beitrag zu den Meisterschaften in der U16 
und U17 leisten konnte. Danach wurde ich aller-
dings wieder für zu schlecht befunden, wechselte 
wieder zum FV und lief dort zunächst für die U19 
und dann für die Erste Mannschaft auf.

Ralph: Ich kenne dich seit fast zehn Jahren und 
zwar aus einem anderen Kontext, nämlich unserer 
gemeinsamen Zugehörigkeit zur „Wirsberg- 

Philipp Hausmann
Spieler 

TG Höchberg Fußball

Familie“, als ich für dich noch der „Herr Gerlich“ 
war. Schon als Sechstklassknirps zeichneten dich 
Ruhe, Cleverness und ein gesundes Selbstbe-
wusstsein aus, Eigenschaften die auch den Fuß-
baller Philipp Hausmann auszeichnen. Welche 
Rolle haben auf deinem bisherigen Karriereweg 
die Unterstützung deiner Eltern und das, was sie 
dir generell mitgegeben haben, gespielt? 
Philipp: Mein Vater spielt selbst schon seit  
Ewigkeiten Fußball und ist gebürtiger Zellerauer. 
Meine Mutter fuhr mich jahrelang zu jedem 
Training, und das von Lindelbach aus – ohne sie 
und den hohen Aufwand, den sie betrieb, wäre 
ich nirgendwo, zumindest ganz sicher nicht in der 
Bayern- oder Landesliga gelandet. Auch von  
meinem Spielstil her kann man mich zu einem  
gewissen Grad mit meinem Vater vergleichen, 
denn ihm liegt das Verteidigen genauso im Blut 
wie mir. Ich versuche in der Tat, Ruhe in unser 
Spiel hineinzubringen und mit meinen Aktionen – 
und weniger durch dauernde laute Anweisungen 
– meinen Input zu liefern, finde es aber gleichzei-
tig wichtig, auch andere Typen im Team zu haben. 
Trotz unserer schweren Situation halte ich die 
Mischung in unserem Kader für sehr gelungen.

Ralph: Reisen wir kurz zurück in die ferne, aber 
glorreiche Hausmannsche Fußballvergangenheit: 
Ein Schulfußball-Highlight war vor ca. acht Jah-
ren das „Jugend trainiert für Olympia“-Stadtfinale 
gegen das hoch favorisierte FKG, in dessen Team 
einige körperlich absolut überlegene Jugendliche 
standen. Dennoch gewann das Wirsberg-Gym-
nasium, und zwar durch ein Tor eines gewissen 
Philipp Hausmann. Welche Erinnerungen hast du 
an dieses Spiel – und hast du eigentlich vor nichts 
und niemanden auf dem Platz Bammel?
Philipp: (grinst, dann betont nüchtern) Zu dem 
Spiel: Wir hatten eigentlich keine Chance, die 
anderen haben uns 60 Minuten lang hinten 
‘reingedrückt und dreimal die Latte getroffen (ein 
Schuss wurde zudem von Philipps damaligem 
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INTERVIEW PHILIPP HAUSMANN

Mannschaftskameraden Nico Kuß auf der Linie 
abgewehrt, Anm. d. Red.), bevor ich nach einem 
zu kurz abgewehrten Freistoß von Noah Vollmer 
abgestaubt habe. Es war natürlich herrlich, auch 
wenn eigentlich niemand wusste, warum wir  
gewonnnen hatten (lacht herzlich).
Zu deiner zweiten Frage: Bis heute bin ich ja mit 
meinen 1,80 Metern nicht gerade der größte 
Innenverteidiger und muss in Kopfballduellen mit 
Giganten wie Tim Eisenberger geschickt vorgehen 
oder sie ganz vermeiden. Wenn man freilich Angst 
hat, wird es schwierig; man braucht Respekt, aber 
mit Angst kommt man nicht weit.

Ralph: Du bist einer der Wenigen im Kader, der in 
jedem Zweikampf „gesunde Konsequenz“ an den 
Tag legt – Härte wollte ich nicht sagen, da du ja 
kein Klopper bist.
Philipp: Nenne es ruhig Härte, denn schließlich 
darf man sich auf dem Rasen nichts gefallen 
lassen. Letztes Jahr gab es beim FV zum Beispiel 
schon im Training zum Teil immense Härte, mitun-
ter auch kniehohe Grätschen, die, wenn sie gegen 
jungen Spieler ausgeführt worden waren, nicht 
einmal abgepfiffen wurden. Das war definitiv ganz 
anders als in der Jugend und eine harte Schule – 
die aber sehr lehrreich war, auch wenn ich selbst 
auf faire Art Bälle gewinnen möchte.

Ralph: Macht es eigentlich Spaß, 90 Minuten lang 
das eigene Tor zu verteidigen und einen oder 
zwei Stürmer zu bekämpfen? Oder gibt es gar 
eine andere Position, die dir noch mehr zusagt?
Philipp: (lacht) Wenn es keinen Spaß machen 
würde, würde ich nicht IV spielen. Mir machen 
Zweikämpfe Spaß, und auch dieser gewisse 
„persönliche Kleinkrieg“ mit dem direkten Gegen-
spieler über die 90 Minuten hinweg reizt mich. 
Deshalb war es schade, dass bei Lengfeld neulich 
Alex Dan fehlte, weil ich ihn sehr schätze und gern 
gegen ihn gespielt hätte. Zugegeben: Noch lieber 
würde ich auf der Sechs spielen, aber wie gesagt 
ist es das Allerwichtigste, dass ich auf dem Feld 
stehe.

Ralph: Wir müssen natürlich auch über die  
gefährliche Lage reden, in der sich die TGH  
Fußball befindet. Was sind die Stellschrauben, an 
denen Dirk und ihr drehen müsst, um die Maschine 
auf Hochtouren zu bringen?
Philipp: (überlegt) Eine wirklich schwere Frage. 
Wichtig ist es in jedem Fall, die Stimmung hochzu-
halten, was bei uns bislang hervorragend gelingt, 
weil unser Zusammenhalt trotz unserer Punktekrise 
riesengroß ist. (denkt nochmals nach) Weiterhin 
müssen wir im Spiel nach vorn durchschlagskräf-

tiger werden; damit meine ich aber die ganze 
Mannschaft und nicht nur die Stürmer. Es tut uns 
gut, dass jetzt wieder drei der vier zentralen Mit-
telfeldspieler zurück sind, denn Noah-Ferencz Leh-
ner mit seiner Dynamik und Aggressivität sowie 
Friedrich Philipp-Messerschmidt und Louis Maien-
schein mit ihren strategischen Fähigkeiten sind für 
unser Spiel essenziell. Sonst fehlte bisher oft das 
nötige Spielglück, welches wir schlicht erzwingen 
müssen. Und das geht meines Erachtens unter 
anderem auch, indem wir eine gewisse Härte ins 
Training hineinbringen. Wir wissen alle, dass mit 
einem Erfolgserlebnis oft viele Dinge wieder von 
selbst funktionieren. Ich bin überzeugt, dass wir 
uns aus dem Schlamassel herausziehen.

Ralph: Gegen Lengfeld erwischte der „Fehlerteufel“ 
auch unseren „Fels Philipp“: Du verschuldetest 
kurz vor dem Ende einen Foulelfmeter…
Philipp: (sichtlich ergrimmt) Es war zweifellos eine 
unnötige Situation, doch es ist das Los des Innen-
verteidigers, dass man immer mal wieder „einen 
hinlegt“. Es war insbesondere deshalb ärgerlich, 
weil das Dribbling meines Gegners Mehari eine 
der wenigen gelungenen offensiven Aktionen der 
Lengfelder im ganzen Spiel war; (sarkastisch) ich 
muss zugeben, dass er sich gut in mein Bein  
geworfen hat. Auch wenn es wie eine Phrase 
klingt: Es geht auch wieder weiter, und in den 
nächsten Wochen wollen wir selbst solche  
Situationen erzwingen.

Ralph: Dein Wort in des Fußballgottes Ohr –  
vielen Dank für das tolle Interview, alles Gute für 
den Abstiegskampf und auf viele gemeinsame 
Jahre bei unserer TGH!

Das Interview führte Ralph Gerlich
Sationsprecher TG Höchberg Fußball
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2. MANNSCHAFT A-KLASSE WÜRZBURG 4

 SAISONSTATISTIK SAISON 2022/2023
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 TABELLE SAISON 2022/2023
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ANZEIGEN
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2. MANNSCHAFT TEAM IN ZAHLEN 2022/2023

 UNSERE GETRÄNKE PÄSSE

DIE BONUSKARTE DER ETWAS ANDEREN ART! 
FREI NACH DEM MOTTO: 

„GEMEINSAM MEHR TRINKEN“.

10 Genuss-Biere unseres Premium -Sponsors, der  
Würzburger Hofbräu für nur 25,00 € kaufen.

• Der TGH-Bierpass kostet nur 25,00 €
•  Den TGH Bierpass ist ab sofort bei jedem Heimspiel  

am Getränkestand zu erwerben.
•  Der TGH-Bierpass ist an allen Heimspielen am   

Höchberger Waldsportplatz einsetzbar.

DIE BONUSKARTE MIT DEM GEWISSEN 
 PRICKELN! FREI NACH DEM MOTTO:   

„EINMAL SCHORLE – IMMER SCHORLE“.

10 Secco-Schorle kaufen und nur  
8 Secco-Schorlen zahlen.

• Der TGH-Secco-Schorle-Pass kostet nur 20,00 €
•  Den TGH Secco-Schorle-Pass ist ab sofort bei jedem 

Heimspiel am Getränkestand zu erwerben.
•  Der TGH-Secco-Schorle-Pass ist an allen Heimspielen 
am Höchberger Waldsportplatz einsetzbar.

HOL‘
SIE DIR!

SCHOEMIG-OFENBAU.de

Hauptstraße 43 · 97204 Höchberg · Tel  0931 40 99 59
KACHELÖFEN • KAMINE • FLIESEN

ANZEIGE

ANZEIGE



ANZEIGE
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CHRONIK ERINNERN SIE SICH NOCH? HEUTE VOR:

ANZEIGE

ANZEIGE ANZEIGE

Ist  die TGH nach dem fünften Spieltag (Platz 1 mit 8:2 Punkten) in der A-Klasse WÜ spielfrei. Folgende Elf testet 
gegen die Reserve der Würzburger Kickers: Hupp, Stichler, Menzel, Göller, Koloczek, Knöss, Riegel, Billinger, 
Mensch, Strütt, Geier. Beim 2:2 Unentschieden treffen Billinger und Knöss.

Gewinnt Höchberg auch das zweite Spiel nach dem Aufstieg in die Bezirksliga. Nach einem 6:2 gegen Fram-
mersbach, reicht in Güntersleben ein 2:1 zu Sieg. Die Tore nach einem 0:1 Rückstand, erzielen Manfred Kohl und 
Manfred Michel vor 350 Zuschauern. Neben der TGH starten auch Stadtprozelten und Sailauf mit zwei Siegen

Gelingt am 6. Spieltag der zweite Sieg. Beim Auswärtsspiel in Marktredwitz treffen Dorbarth (39.) und Conrad (41.) 
bevor Grüner den Anschluss erzielt. In der hektischen Schlussphase gibt es fünf gelbe Karten und je eine Zeitstra-
fe für Siba und Conrad. Matchwinner ist Torhüter Freitag, der gegen Uhlig, Schinner und Grüner klären kann.

Überzeugt die TGH in Bamberg mit Konterfußball. Beim FC gelingt ein 3:1 Auswärtssieg. Entspringt die Führung 
noch einem Abstauber durch Kirchner (27.) nutzt Höchberg die Räume nach dem Ausgleich mit zwei herrlichen 
Kontern. Beim 2:1 nutzt Beck nach feiner Vorarbeit von Kirchner die Räume und beim 3:1 trifft Nusko nach Pass 
von Matthias Pietschmann. Nach sieben Spielen und 12 Punkten steht Platz 5 in der Tabelle der LL Nord.  

Bleibt Höchberg nach der vierten Niederlage im achten Spiel weiterhin im Keller. Nach einer indiskutablen Leis-
tung beim 0:4 gegen Neustadt/Aisch setzt es deutliche Worte von Trainer Thomas Karl. Er erhofft sich eine Trotzre-
aktion gegen Karlburg. Dies gelingt mit einem 2:1 (Tore: Ullrich und Karl) Auswärtssieg nur ein paar Tage später.

Gelingt am fünften Spieltag der erste Sieg. Einen 1:3 Rückstand biegen die Jungs noch in einen 4:3 Derby-Erfolg in 
Kleinrinderfeld. In der ersten Hälfte trifft Bretorius zum 1:2 Anschluss. In der zweiten Hälfte treffen dann Eisenber-
ger (56.), Glade (74.) und Lehner (87.) zum Sieg.
Der FC Fuchsstadt siegt zeitgleich mit 5:2 in Lengfeld. Die FC-Treffer erzielen Lukas Lieb und der Überragende, 
vierfache Dominik Halbig. Fuchsstadt hat nun 8 Punkte, die TGH immerhin 5.  

50
JAHREN

40
JAHREN

30
JAHREN

20
JAHREN

10
JAHREN

1
JAHR
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Maxstraße 2| 97070 Würzburg
Tel.: +49 (0)931 321 45 - 0
Fax: +49 (0)931 321 45 - 60
info@dr-ettinger.de
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IMPRESSUM | REGELN | INTERNET

HERAUSGEBER:
TG Höchberg Fußball e.V.
Postfach 1111
97204 Höchberg

AUFLAGE: 
ca. 200 Stück

ERSCHEINUNGSWEISE: 
zu allen Heimspielen

ANZEIGEN: 
Markus Trunk
Vorstand Werbung
E-Mail: marketing@fußball.tg-hoechberg.de

FOTOGRAFIE: 
TG Höchberg Fußball e.V.
Sebastian Genheimer
Ralph Gerlich
Patrick Jaegle

KONTAKT: 
E-Mail: kontakt@fussball.tg-hoechberg.de

Wir bitten um Beachtung

1.  Wir bitten zu beachten, dass während den Spielen Bild-/
Film- und Tonaufnahmen angefertigt werden können.  
Mit Betreten des Platzes haben Sie diese Information 
angenommen.

2.  Seien Sie fair zu den Schiedsrichtern, Spielern und 
 gegnerischen Fans, denn wir möchten friedliche, 
 spannende Spiele ohne Beleidigungen, Diskriminie-
rung, Pyrotechnik und sonstigen Schmähgesängen.

3.  Jede Art von Pyrotechnik oder ähnlichem wird nicht 
geduldet! Dies wird mit Stadionverbot und persönlicher 
Haftung aller entstandenen und aufkommenden 
Kosten bestraft!

Den Anweisungen des Ordnungsdienstes ist unverzüg-
lich nachzukommen!

Besuchen Sie auch unsere Social-Media-Kanäle oder 
 unsere Homepage.

Hier erfahren sie interessante Neuigkeiten zu unseren 
Aktiven- oder Jugendmannschaften.

WWW.FACEBOOK.COM/TGHOECHBERG

WWW.INSTAGRAM.COM/TGHOECHBERG

WWW.HOECHBERG-FUSSBALL.DE

GRAFIK/LAYOUT/WERBUNG: 
Jasmin Müller (Grafik, Layout)
Markus Trunk (Werbung, Marketing)
E-Mail: marketing@fußball.tg-hoechberg.de
TG Höchberg Fußball e.V.

REDAKTION: 
Ralph Gerlich (Vorwort, Interview)
Markus Trunk (Tabellen usw.)
Klaus Conrad (Vereinschronik)

DRUCK: 
Brigitte Scheiner
Druck- und Verlagsservice
Andreas-Bauer-Straße 8
97297 Waldbüttelbrunn
E-Mail: kontakt@scheiner.de
www.scheiner.de

QUELLENANGABEN: 
Chronik TG Höchberg Fußball e.V.
www.bfv.de
www.anpfiff.info
www.mainpost.de
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Die Herausgabe unseres Stadionmagazins 
wird erst möglich durch die  

Unterstützung vieler Firmen und Geschäftsleute. 

An dieser Stelle wollen wir uns daher
aufrichtig für deren Unterstützung bedanken! 

Ohne Ihre Hilfe wäre die Realisierung unseres  
„Kracken-Echos“ nicht möglich. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie Ihr Augenmerk  
bei Ihren Einkäufen auf die Werbeanzeigen in diesem 

Heft legen würden und so die Belange der 
TG Höchberg Fußball e.V. unterstützen würden. 

Vielen herzlichen Dank!

Anpfiff: Das nächste Spiel!

raiba-hoechberg.de

Wir

drücken die 

Daumen!

TG Höchberg Fußball e. V.
Das bedeutet unzählige spannende Spiele, packende 
Tore, gemeinsame Unternehmungen und vor allem Zu-
sammengehörigkeit. Wir wünschen allen Mannschaften 
der TG Höchberg Fußball e. V. eine erfolgreiche, verletz-
ungsfreie Saison und eine tolle Zeit!

ANZEIGE

ANZEIGE SPONSOREN



97204 Höchberg · Hauptstraße 50a · Telefon 0931/497050
www.muellersbri l lenstudio.de
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